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BEKANNTMACHUNG 

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr 
I und der Stationierungsstreitkrafte 

(Anmeldungsverfahren gern. 55 69 ff. Bundesleistungsgesetz in Ver- 
bindung mit dem Runderlass des MI vom 25.02.1 980 - 53.2-15500140 

- Nds. MBI. Seite 504) 

Zeitraum der Übung 

Truppenteil der Bundeswehr 
oder von alliierten Streitkräften 
Name und Art der Übung 
Mancjver- 113bungsraum 
im Landkreis Harburg 

Gesamtstärke der Übungsteilnehmer 
Radfahrzeu~e 
Kettenfahneuge 
Luftfahrzeuge 
Allgemeine Hinweise 

I 

I 

I 

25.03.201 4 - 28.03.2014 

AusbZ.Munster 
LKdo NI f 810311 4 
Adler 2 
Gesamtgebiet Samtgemeinde Salzhausen 

Gebiet der Samtgemeinde Hanstedt 
betroffen sind die Gemeinden Evendorf, Eges- 
torf 
8 Soldaten 
2 
0 
0 
Einsatz von Manövermunition und Darstet- 
lungsrnitteln zur ABC-Abwehr ist untersacit, da 
nicht beantraat. 

Der Einsatz von Nebelkörpern im freien GeIan- 
de ist gern. ZDv 3121, Kap.6, LfdNr.605 unter- 
sa_st. 

Die Bestimmunclen der ZDv 3120 beim Einsatz 
von pyrotechnischer Munition sind zu beach- 
&J. 

Für die Einhaltuns der Vorschriften und Si- 
cherheitsbestimrnunqen ist der Leitende der 
Ubuns verantwortllchl 

Bei Einsah von ~vrotechnischer Munition ist 
die am Einsatztaq aktuelle Waldbrandqefah- 
renstufe zu beachten! (zu ertragen bei LKdo NI 
Lagezentrum) 

UrnschlaglVersorgung vonlmit Kraft- 1 
Schmierstoffen sowie Betankung im freien 
Gelande ist untersaqt. da nicht beantragt. 

Sperrung von Verkehrswegen ist untersaqt. da 
nicht beantraqt. 

Einsatz von Brackengerät ist untersast, da 
nicht beantrast. 

Sperren von Gewässern ist untersaqt. da nicht 
beantragt. 

Innerhalb des Übungsgebietes des LKdo NI 
befinden sich größere Gebiete der Schutzkate- 
gorie 2 und 3, die Ubungs~tigkeiten ein- 
schränken. LKdo NI - ABC (App:1935) - steht 
bei Fragen und Problemen im Bereich des 
Umwettschutzes zur VerfUgung. Weiterhin ist 
das Merkblatt „Wasserschutzsebiete" zu be- 



Wnsen (Luhe), den 10. Marz 2014 

Hinweise für 
Manöver- oder Ü bungsschäden 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
Abteilung Ordnung und Zivilschutz 
I ertretung r"\ 

achten. 

Unabhängig von der vorliegenden Genehrni- 
gung ist die U bende Truppe verpflichtet, nähe- 
re Absprachen und ggf- erforderliche Geneh- 
migungeiilEinverstandniserkläningen unmlt- 
telbar miüvon den betroffenen Behörden I 
GrundstiickselgenMmern einzuholen @.B. Nut- 
zung von GnindstUcken gern. HDv 1011300, 
Nr.:35) 

Der Leitende der Obung hat vor Inanspruch- 
nahme von Waldgelände, besonders bei Fun- 
matschen während der Nacht, rechtzeitig mit 
den zuständigen Jagd- und Forstlm- 
ternlprlvaten WaldeigentUmern, Jagdgenos- 
senschaften, Jagdpächtern und Jagdaufsehern 
Verbindung aufzunehmen. 

Schaden sind unverrfiglich bei der Gemein- 
de-/Samtgemeinde-/ Stadtvenvaltung anzu- 
zeigen. 

Die Schaden sind anschließend unverrlig- 
lich per Vordruck anzumelden bei der: 

Bundesanstalt für lrnmobilienaufgaben 
Schadensregulierungcctelle des Bundes 
Regionalburo Nord 
Winsener Str. 34 g 
29614 Soltau 



Bekanntmachung 

Der Landrat 4 - 
W 

Allgemeiner Service und 
Kommunateuhicht 

Auskunft erteilt: Ina Persiel 
Gebaude I iimmer: B125 

Tel.- Durdwahl: 04171 693113 
Telefax: 04171 887-113 
E-Mail: igersiikh~rbum.d& 

sibungadienst@ikharburg.de 
Mein Zeichen: 10.1 - Per 

(WAntmI k4mangihl) 
Ihr Schreiben vom: 

Ihr Zeichen: 
Datum: I 1. Män 2014 

Sehr geehrte Damen und Hprren, 

die nachstehende Sitzun! ebe ich hiermit bekannt: 
I 

Sitzung: 8. Siizu g U ~ S  Ausschusses fIlr Ordnung und Feuerschutz (XVI. Wahlperiode) ? 
Tag, Datum: ~ienstad. 18.03.2014 

I 

k-! Sitzungsbeginn: 16:OO Uhr 

Siizungsort: 21 220 Seevetal, Maschener SchUtzenstr. 19, Telefon (041 05) 833 44, 
Feuenrvehrhaus Maschen 

I ,  - .  

Tagesordnung: 

Offentlicher Teif 

1 Ertlffnung der SbLng 
I 

2 Feststellung der o 'dnungsgem8ßen Ladung und Beschtussf$ihigkeit I 
3 Feststellung der ~agesordnung , Beschluss Ober die Aufnahme 

von Dringlichkeitsanträgen 

4 Bericht des Aussc ussvorsitzenden * r 
Bericht des ~andrates 



6 Bericht des Kreisbrandmeisters 

7 Baumaßnahme FE 

8 Einwohnerlinnenfragestunde 

9 Genehmigung des Protokotts der Sitzung vom 07.1 1.201 3 - öffentlicher I 
10 Bekanntgabe von BeschlUssen aus nicht Uffentlicher Sitzung 

1 
1 1 Indienststellung von Fahrzeugen 

12 Anregungen und Beschwerden 

13 Anfragen 2. , 
14 Einwohnerlinnenfragestunde 

15 Schließung der Sipung 

Freundliche Grüße 

I. A. 

begl. Ina Perciel 

Teil 



Öffentliche Bekanntmachung 

Für die Firma J.Z. Transport 8.V., vertreten durch Janien Zijt-Beenes, Boterziep ZZ 15, 9781 GN 
Bedum, Niederlande 

wird folgendes Schriftstück öffentlich zugestellt: 

Bescheid vom 25.02.2014 

Aktenzeichen 30.4 902 722 81 sp 

Dieses SchriftstPck kann beim Landkreis Harburg, Schloßplatz 6, 21423 Winsen (Luhe), Zimmer 

A-224, eingesehen werden. 

Durch die Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 

können. 

Dkses Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung dieser 

Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind, 5 51 Ordnungswidrigkeitengesetz in Verbindung 

mit 5 10 Verwaltungszustellungsgesetz. 

I 
Winsen (Luhe), den 11.03.201 4 



Bendestarf für das Haushaltsjahr 2014 

Aufgrund des 5 112 des ~leders4chsischen Kommunalve~assungsgese~s (NKomVG) hat der Rat 
der Gemeinde Bendestorf In der Sitzung am 10.1 2.201 3 folgende kiaushaltssatning beschlossen: 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 20q4 wird 

1. im Ergebnishaushatt 
mit dem jeweiligen Gesa 4 tbetrag 

I 
1.1 der ordentlichen Ertrage ?uf 
1.2 der ordentlichen Aufwend ngen auf P 
1.3 der außerordentlichen ~rtkäge 
1.4 der aui3erordenUichen Aupendungen 

2. im Finarizhaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.7 der Einzahlungen aus laufender Vewaltungstätlgkeit 
2.2 der Auszahlungen aus ladender Vewaltungstätigkelt 

t 
2.3 der Einzahlungen für tn~e~titionatlti~keit 
2,4 der Auszahlungen für investl tlonsMtlgkeit 

2.5 der Einzahlungen fi3r Finapzierungetätlgkeit 
2.6 der Auszahlungen für FlnanzierungstPlgkeIt 
festgesetzt 

Nachrichtlich: Gesarntbeirag 
- der Einzahlungen des ~inanzhausheltas 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 

Kredlte für Investitionen und InvesUt~onsfötderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt 

Verpfllchtungsemäcfitigungenlwerden nicht veranschlagt. 

Der Höchstbdrag, bis zu dem ,im Haushaltsjahr 2014 Uquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausmhlungen in Anspruch ge omrnen werden dürfen, wird auf 500.000 € festgesetzt 1 



2014 05.02.201 4 08:37:22 
Gemeinde Bendestorf Nutzer: 02552 Herr Oertten 

Die Sleuersäfze (Hebesäitze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2014 wie folgt 
festgesetzt: 

1 .I ftir die land- und forstwirtschafüichen Betriebe (Grundsteuer A) 
1.2 fGr die Grundstücke (Grundsteuer B) 

2. Gewerbesteuer 

Über-und außerptanm8ßige Aufwendungen und Auszahlungen sind bis zu 2.000 f je 
Haushaltsposition unerhebllc' I Sinne des 3 1 77 NKomG. 

T 

Bendestori, den 10.1 2.201 3 
1 



Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
der ~emeinde Bendestorf 

Die vorstehende Haushaltssatrung für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 

Der Haushaltsplan liegt gemäi 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG 

'd: . , . W:, . -'I' ,-i I &?-- C : .  l- 

'I 7.03.2014 bis 27.03.201 4 

zur Einsichtnahme bei der Gemeindevenvaltung Bendestorf, Poststraae 4, 21227 Bendestorf 

in der Gemeindeverwaltung 

montags, donnerstags und freitags 
dienstags 

öffentlich aus. 

- 

Bendestorf, den 13.03,2014 

09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
15:00 Uhr - 18:30 Uhr 



der Stadt Buch hoh in der Nordheide fiir das Hanshaltsiahr 2014 

Aufgtund des 11 2 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) hat der Rat der Stadt Buchholz In der Nordhelde In der Sitzung am 
06.12.201 3 folgende Haushaltssaizung beschlossen: 

Der Haushaltsplan filr das Haushaltsjahr 2014 wird 

1. im Ergebnishauihalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentliche Ertrage auf 
1.2 der ordentlidien Aufwendungen auf 

I .3 der außerordentlichen Emge auf 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 

2, Im Finanthaushatt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Venvaitungstatigkeit 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstäügkeit 

2.3 der EInzahiungen fPr Invesütionstaägkeit 
2.4 der Auszahlungen fPr Investltionstatlgkeit 

2.5 der Einzahlungen for FinanrimngstAtigkeit 
2.6 der Auszahlungen für FinanzieningsHtigkeit 

festgesetzt, 

Nachrichtlich: 

Gesamtbetrag 
2.7 der Einzahlungen des nnanzhaushaltes 
2.8 der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 

I 

Eum 
Euro 

Euro 
Euro 

58.655.300 Eura 
55.413.800 Euro 

2.691 .Q00 Euro 
5.598.000 Euro 

2.010.700 Euro 
2.340.100 Euro 

63.362.300 Eum 
63.367.900 Euro 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredltauinahmen nir Investitionen und Wr 
f nvestitionsf&rderungsmaßnahmen (KrediiemaeMigung) wird auf 

2.01 0.700 Euro 
festgesetzt. 



§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsem0chtlgungen wird auf 

2.000.000,- Euro 
festgesetzt. 

Der Htichstbetrag, bis zu dem irn Haushaltsjahr 2014 Liquidiatskredite zur recht- 
zeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 

festgesetzt. 

Die Steuernätze (Hebfsätze) fOr die Realsteuern werden fUr das Haushaltsjahr 201 4 
wie folgt festgesetzt: 

I. Grundsteuer 

1 .I. fQr land- und forstwirischaflliche Betriebe {Grundsteuer A) 
1.2 fQr Gnindstacke (Grundsteuer B) 

2. Gewerbesteuer 

ober- U. außerplanmaßige Aufwendungen und Auszahlungen bls zu einem Betrag von 
5.000,- Euro sind unerheblich im Sinne des 5 1 17 Abs. 1 S, 2 NKomVG. 

I 

21244 Buchholz in der\ ~ordheide. den 06.12.2012 



Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
der Stadt Buchholz in der Nordheide 

Die vorstehende Haushaltssa-tzung für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt ge- 
macht. 

Die nach den 3s 120 Abs. 2,119 Abs. 4 und 122 Abc. 2 NKomVG erforderlichen Genehmigungen 
sind durch den Landkreis Harburg am 11.03.2014 unter dem Aktenzeichen 10.04.01.03.01-005 
(201 4) erteilt worden. 

Der Haushaltsplan liegt gemäß 5 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG 
. -  

A - -  

& 
. . 

vom 17.03. bis 27.03.201 4 
- .. . 

zur Einsichtnahme bei der ~t~dhrerwaltun~ Buchholz i.d.N., Rathausplatz 1,21244 Buchholz i.d.N. 

m Rat-kqys, 11. OG, Zimmer 202 1 204 , k...^l; , :. . 

Buchholz 

montags, dienstags, 
donnerstags und freitags 
donnerstags 

öffentlich aus. 

den 11 

08:OO Uhr - 12:OO Uhr 
16:OO Uhr - 18:OO Uhr 

Bürgermeister 



Samtgemeinde Tostedt 

Gebü hrensatzung 
für Kindertagesstätten in der Samtgemeinde Tostedt 

(Kindertagesstättenge bu hrensakung) 

Aüfgrund der 5s 10 und t 11 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. Nr. 3112010 S. 576) sowie der $5 I, 2 und 5 des Nds. 
Kommunalabgabengesetzes (NKAG) und aufgrund § 6 der Benukungssatrung für 
Kindertagesstatten der Samtgemeinde Tostedt hat der Rat der Samtgemeinde Tostedt in seiner 
Sitzung arn 04.03.2014 folgende Gebührensatzung fUr Kindertagesstatten der Samtgemeinde 
Tostedt beschlossen: 

$ 1  
Gebiihrengegenstand 

Für die Betreuung in den Kindertagesstätten der Samtgemeinde Tostedt sind GebUhren nach 
Maßgabe dieser Satzung zu entrichten. Durch das GebUhrenaufkommen sollen die Kosten der 
Einrichtung teilweise gedeckt werden. Von einer kostendeckenden Gebühr wird im öffentlichen 
Interesse abgesehen. 

Der Träger kann von den Eltern ein Entgelt fUr das Mittagessen verlangen, soweit es angeboten 
wird. Für die Teilnahme arn Mittagessen ist eine monatlicher Pauschalbetrag in Hohe von 35,OO € 
an den Träger der Einrichtung zu entrichten. Die Zahlungspflicht beginnt mit der Anmeldung und 
endet mit der Abmeldung des KindertagessMttenplatzes. Eine Erstattung des Essensgeldes 
wegen Nichteinnahme von Mahlzeiten ist grundsätzlich ausgeschlossen. Über Ausnahmen ent- 
scheidet der Triiger. 

9 2  
Gebührenpflichtige 

GebUhrenpflichtige sind die Sorgeberechtigten des Kindes. Sorgeberechtigt i.S. dieser Satzung 
sind neben den Eltern auch Pflegeeltern, Großeltern, alleinstehende Elternteile und andere Ver- 
wandte, in deren Haushalt das Kind tebt. 
Bestehen Zweifel darüber, wer Gebahrenpfiichtiger ist, wird derjenige zur Gebühr veranlagt, der 
die Anmeldung unterzeichnet hat. 

9 3 
GebUhren 

Die Benutzungsgebühren für den Besuch der Kindertagesstätte richten sich entsprechend 
§ 20 des Niedersächsischen Kindertagesstättengesetm (Nds. KiTaG) nach der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit der Sorgeberechtigten unter Berücksichtigung der Zahl ihrer Kinder und wer- 
den gestaffelt erhoben. 
Als Kinder gelten auch Personen unter 27 Jahren, die im Haushalt der Familie leben, sich noch in 
der Ausbildung befinden und über kein eigenes Einkommen verfügen. Oie Sorgeberechtigten 
Personen des jeweiligen Kindes sind von dieser Regelung ausgenommen, da diese nicht 
Sorgeberechtigte und Kind zugleich sein kbnnen. 
Erhoht sich die Anzahl der zu berücksichtigenden Kinder im Laufe des Kindergartenjahres, so 
wird die erhöhte Kindenahl nach Anzeige der Gebührenpflichtigen zugrunde gelegt. Die Berück- 
sichtigung erfolgt hdchstens für drei Monate rückwirkend ab Anzeige, frühestens jedoch ab Ein- 
tritt des die Änderung Ereignisses. Dabei wird jeweils die volle MonatsgebUhr 
ermäßigt. 



Samtgemeinde Tostedt 

Bei Pflege- und Heimkindern wird die Gebühr nach der untersten Einkommensstufe unter 
BerUcksichtigung von einem Kind festgesetzt. 

Für die nach Sozialgesetzbuch II und VII anerkannten Integrationskinder, deren Sachkostenpau- 
schale von zuständiger Stelle gewährt wird, sind keine Kindergarlengebfihren zu zahlen. Die 
GebUhren sind mit der Pauschale abgegolten. 
Für die Betreuung der Kinder, die die Kindertagesstätte im Jahr vor ihrer Einschulung besuchen, 
sind gern. § 21 Nds. KiTaG keine BenutzungsgebIlhren zu entrichten (Beitragsfreiheit im letzten 
Kindertagesstattenjahr). Sollten Kinder in den Folgemonaten nach dem letzten Kindertagesstat- 
tenjahr und vor der Einschulung weiter in einer Einrichtung betreut werden (Bsp.: Sommerferien- 
betreuung), ist dies eine Sonderleistung, die nicht unter die geseizliche Beitragsfreiheit fällt, Hier 
sind die regulären Benutzungsgebtihren nach dieser Satzung zu entrichten. 
Wird ein Kind abweichendlvom Beginn der regulären Schulpflicht vorreitig eingeschult (Kann- 
Kinder), wird die geleistete GebUhr nachtrdglich auf Antrag der Erziehungsberechtigten erstattet. 

Die Höhe der monatlichen Gebühren ergibt sich aus der Dauer der taglichen Betreuungszeit, der 
Lage der Betreuung im Tageslauf (vormittags, nachmittags, ganztags, Hort), dem Familienrno- 
natseinkommen und der Zahl der anrechnungsfähigen Kinder im Haushalt der Gebührenpflichti- 
gen gemäß beiliegender Tabelle. 

Es k6nnen Innerhalb der Sonderliffnungszeiten ganze oder halbe Stunden dazu gebucht werden, 
wobei eine halbe Stunde 2'00 E und eine ganze Stunde 4,00 E kostet. Auch das Mittagessen 
kann sporadisch gebucht werden. HierfUr fallen 3,00 E je Mittagessen an. Die Sonderöffnungs- 
zeiten sind in den Kindergärten der Samtgemeinde unterschiedlich. Jeder Kindergarten bietet fiir 
sich Sonderöffnungszeiten an. Die Eltern sollen den Bedarf für Sonderöffnungszeiten und Mittag- 
essen spätestens einen Tag vorher dem Kindertagesstättenpersonal mitteilen. Die Zahlungs- 
pflicht entsteht bei Anmeldung des jeweiligen Angebots. Die Abrechnung erfolgt in der Kinderta- 
gesstätte. 

Es wird eine Geschwisterermäßigung fUr mehrere in Kindertageseinrichtungen der Samtge- 
meinde Tostedt betreuten Kinder dahingehend gewährt, dass für das aIteste Kind 100% und für 
jedes weitere 50% der jeweiligen Gebühr erhoben wird. Die Geschwisterermaßigung wird auch 
fCir Geschwister von lntegrationskindern gewährt. Auf Krippengeschwisterkinder wird keine 
Ermäßigung gewährt. In begründeten Einzelfällen kann der Träger darilber hinaus Ausnahmen 
zu lassen. 

Die sich ergebende Monatsgebühr wird auf volle Euro ab- bnv. aufgerundet. 
I 

Zur ~inkommensberechnung werden in der Regel die Verhältnisse des Vorvorjahres 
herangezogen. Bei der Ermittlung der Höhe der GebUhr ist das gesamte Familieneinkommen 
maßgebend (Einkommensgemeinschaft). Weicht das Famllleneinkommen erheblich zum 
Voniorjahr, rum Vorjahr oder zum aktuellen Zeitpunkt ab, so sind diese Einnahmen anzugeben. 
Erheblich weicht ein Einkommen immer dann ab, wenn es eine Einkommensstufe im Sinne 
dieser Satzung ausmacht. 

Eine Einkommensgemeinschafi bildet das in der Kindertagsstätte betreute Kind mit den im Haus- 
halt lebenden Personen (U. a. ferner auch Eltern, auch wenn sie nicht verheiratet sind bzw. .ehe- 
ahnliche Gemeinschaften"). Es ist stets das gesamte Einkommen der Familieneinkommensge- 
meinschaft entscheidend. 

I 



Samtgemeinde Tostedt 

Grundlagen für die Berechnung des Familieneinkommens sind unter anderem: 

a) Die jährliche Summe der positiven BruttoeinkUnfte der folgenden Einkllnfie i.S, des 
5 2 Abs. 1 und 2 Einkommenssteuergesetzes (Zeile ,,Gesamtbetrag der Einkünfie") 

- EinkUnfte aus Land- und Forstwirtschaft (Gewinn) 

- EinkUnfte aus Gewerbebetrieb (Gewinn) 

- Einkünfte aus selbständiger Arbeit {Gewinn) 

- Einkllnfte aus nichtselbständiger Arbeit 
(Überschuss der Einnahmen über die Werbungskosten) 

- Einkünfte aus Kapitalvermdgen 
(Überschuss der Einnahmen Uber die Werbungskosten) 

- Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 
(Überschuss der Einnahmen Uber die Werbungskosten) 

b) Als sonstiges anrechenbares Einkommen gelten daneben ausschließlich: 

- Sozialhilfe 

- Arbeitslosen b eld I und I t und Arbeitslosenhilfe 

- Eltemgeld nach dem BEEG 

- Unterhalts- und Unterhaltsersatzleistungen 

- Renten und entsprechende Zahlungen 

- Krankengeld 

nafindunge. 

C) Gesetzliche Unterhaltszahlungen, die außerhalb der Familie leben, werden vom 
Einkommen (a + b) abgesetzt. 

d) Nicht zum Familieneinkommen zählen Leistungen nach dem Bundeskindergeldgesetz 
(BKGG) und Bundeseniehungsgetdgesetz (BenGG). 

e )  Das sich unter Berücksichtigung von a - C ergebende anrechenbare Jahreseinkommen 
geteilt durch 12 ist das Familienrnonatseinkommen, welches maßgebend fUr die 
Geschwisterermä igung ist P 

Die Einkornmensstufen sidd wie folgt gestaffelt: 
1 

- Stufe8 = 
- Stufe7 = 
- Stufe6 = 
- Stufe5 = 
- Stufe 4 = 
- Stufe 3 = 
- Stufe 2 = 
- Stufe1 = 

I unfer 1.500,- € 
ab 1.500,- E 
ab 2.000,- E 
ab 2.500,-E 
ab 3.000,-E 
ab 3.500,-€ 

I ab 4.OQ0,- € 
Uber 5.000,-6 

Die Gebührenhöhe ergibt iich aus der beiliegenden Tabelle. 



Samtgemeinde Tostedt - Ortsrecht - 

5 4  
Gebührenfestsetzung 

Die GebUhrenfestsetzung wird nach einer Erklärung der Gebührenpflichtigen vorgenommen. 
Diese Selbsterklärung bildet die Basis für die GebUhrenfestsetzung und ist zu Beginn eines jeden 
neuen Kindergartenjahres zu wiederholen. 
Wer nicht zur Einkommenssteuer veranlagt bzw. keinen Lohnsteue jahresausgleich geltend 
gemacht hat, hat sein Einkommen durch aktuelle Bescheinigungen des Arbeitgebers oder durch 
sonstige schriftliche Nachweise anderer leistender Stellen zu erbringen. Sonstige Einkünfte sind 
ebenfalls anzugeben und zu belegen. Werden Einkommensnachweise nicht vorgelegt, sind die 
Gebühren nach dem Höchsttarif (zur Zeit über 5.000 Hrnonatlich) zu zahlen. 

Die Festsetzung der Gebühren erfolgt durch schriftlichen Bescheid. Die Samtgemeinde ist jeder- 
zeit berechtigt, eine Einkommensprüfung vorrunehmen und die Gebühr rückwirkend zum Beginn 
des Kindergartenjahres neu festzusetzen, wenn die Überprüfung zu einer anderen Gebühr führt. 
Eine Überprüfung entfällt bei Selbsteinstufung in die höchste Beitragsstufe. 

5 5  
Auskunfts- und Meldepflichten 

Sofern die Gebührenpflichtigen ihren Auskunfts- und Mitwirkungspflichten nicht fristgerecht nach- 
kommen, wird die GsbUhr in der höchsten Beitragsstufe festgesetzt. 
Die Gebühren werden zum 01. des Monats neu festgelegt, in dem der Gebührenpflichtige seiner 
Auskunfts- und Mihvirkungspflicht nachkommt. 
Die Gebührenpfiichtigen haben der Samtgemeinde Tostedt Änderungen der wirtcchaff lichen und 
persönlichen Verhältnisse, die f I ir  die Gebührenfestsetzung erheblich sind @.B. Arbeitsaufnahme 
nach vorausgegangener Arbeitslosigkeit, Verlust des Arbeitsplatzes), unverzüglich mitzuteilen. 

9 6  
Härteregelung 

In begründeten Einrelfallen kann auf einen formlosen Antrag des Gebührenpflichtigen abwei- 
chend von der Regelung des s 3 das aktuelle Einkommen für die Einstufung in eine Einkom- 
mensgruppe zugrunde gelegt werden. Dies gilt insbesondere bei erheblichen Abweichungen 
gegenüber dem Einkommen des Vorvorjahres. Erheblich weicht ein Einkommen immer dann ab, 
wenn es zum Negativen oder zum Positiven der Gebührenpflichtigen eine Einkommensstufe im 
Sinne dieser Satzung ausmacht. 5 3 der Satzung gilt entsprechend. 

Antrage, die bis einschließlich zum 75. eines Monats eingehen, werden rückwirkend zum 1. des 
Monats berücksichtigt. Anpge, die nach dem 15. eines Monats eingehen, werden zum 1. des 
folgenden Monats berücks chtigt. 

I I 
9 7  

Entstehung der Schuld 

Die Gebührenpflicht entsteht mit der Anmeldung des Kindes und der damit verbundenen Bete- 
gung eines Kindergartenplatzes. Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des Tages, an dem das 
Kind aus der Einrichtung ordnungsgemäß ausscheidet. Erhebungszeitraum ist der Kalendermo- 
nat, an dessen ersten Werktag die GebUhrenschuld entsteht. Über Ausnahmen entscheidet der 
Träger. 



Samtgemeinde Tostedt 

§ 8 
Zahlung 

Die Gebühren sind am ersten Werktag des laufenden Monats zu entrichten. 
Für Kinder, die bis einschließlich dem 15. eines Monats in die Kindertagesstätte aufgenommen 
werden, ist die volle MonatsgebUhr und fUr  Kinder, die danach aufgenommen werden, die halbe 
Monatsgebühr zu entrichten. 

Bei Ausscheiden vor dem 16. eines Monats ist die halbe und bei Ausscheiden nach dem 15. 
eines Monats die volle Monatsgebühr zu entrichten. 

Die Gebühren sind solange zu zahlen, bis die schriftliche Abmeldung wirksam geworden ist. Die 
Gebühren sind auch dann in voller Höhe zu zahlen, wenn das Kind aus Gründen, die nicht von 
der Samtgemeinde zu vertreten sind, der Einrichtung fernbleibt. 

Eine vorübergehende Schließung einer Kindertagesstatte aus zwingenden Gründen berechtigt 
nicht zur Kürzung der Gebühren. 

Gebührenrückstände können nach dem Nds. Ve~iaItungsvolIstreckungsgesetz (Vewaltungs- 
zwangsverfahren) beigetrieben werden. 

9 9  
Inkrafttreten 

Diese GebUhrensatzung tritt am 01. August 2014 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung Ober die Erhebung von Gebühren vom 26.02.201 3 außer Kraft. 

Tostedt, den 04.03.2014 

..il# L., 
0 $3 *F/ 

Dirk Bustelrnann 3 
SamtgemeindebU~ermeist8r '{iaS. 



b~orm~ttags 4 Stunden 1 Klnd *) 2 Klnder *) 3 Kinder *) 4 oder mehr Ki?) 
Stufe 1 (Uber 5.000 E) 236 E 205 E 181 E 164 E 
Stufe 2 (4.000 B - 5.000 E) 217 E 189E 168 E 152 E 
Stufe 3 (3.500 € - 4.000 €1 199 E 175 E 153 E 138 E 
Stufe 4 (3.000 B - 3.500 E) 183 E 157 € 138E 726 E 
S t ~ b  5 (2500 B - 3.000 E) 155 E 133 6 1176 107 E 
Stufe 6 (2.000 % - 2.500 E) f44 E 126 E 111 € 100 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 E) 136 E 117E 104 E 94 € 
Stufe 8 tunter 1.500 Q 127 E 110E 96 E 88 E 

4 oder mehr KI,') 

187 E 171 € 
195 E 173 E 158 E 
178 E 156 E 141 € 

132 € 122 E 
141 E 125 € 1 t4 E 
132 E 116E 106 E 

110E 99 E 

Vormittags 5 Stunden 1 Klnd 7 2 Kinder 7 3 Kinder *) 4 oder mehr Kl.9  
Wufe I (aber 5.000 €) 296 f 256 E 223 E 205 € 
Siufe 2 (4.000 € - 5.000 6) 271 E 235 E 207 E 190 E 

216E 190 6 175 E 
197 E 175 E 158 G 

Stufe 5 (2.500 B - 3.000 €) 168 E 146 G 133 E 
126 E 

Stufe 7 (1.500 % - 2.000 €) 171 E 146 E 129 E 118 € 
Stufe 8 (unter 1.500 E} 158E 137 E 122 E Ill € 

Vormlttags 5,5 Stunden 
Stufe I (Uber 5,000 €1 325 € 282 E 247 E 224 E 
Stufe 2 (4.000 B - 5,000 E )  300 € 258 E 228 E 208 E 
Stuh 3 (3.500 B -4.000 E) 273 € 238 E 209 E 191 E 
Stufe 4 (3.000 B 3.500 8) 249 E 2?5 E 190 E 175 E 

185 6 163 E 147 E 
Stufe 8 (2,000 £ - 2.500 €) 199E 174 E 149 E 138 E 
Stufe 7 (1.500 £ - 2.000 €) 187 E 163 E 142 E 130 E 
Stufe 8 (unter 1.500 G) 176 E 152 E 132 E 122 E - 

4 oder mehr K1.q 
Stufe I (aber 5.000 6) 382 E 330 E 292 E 266 f 

Sfuk 4 (3.000 e - 3,500 B) 
Stufe 5 (2.500 E - 3.000 6) 1 249E 215E 190 E 175 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 e) 1 234E 203 E 179 £ 163 € 
Stufe 7 (1.500 € - 2.000 €) I 219E 189 E 169 E 154 E 
Stuk 8 (unter 1.500 8) 205 E 178 E 156 E 141 E 

Vomitltags 6 Stunden 
Stufe I (über 5.000 6) 350 E 306 E 268 E 246 E 

Vormittags 7 Stunden 1 Klnd *) 2 Klnder *) 3 Kinder *) 4 oder mehr Ki.*) 
Stufe 1 (über 5,000 E) 413E 357 E 315 E 288 € 
Stufe 2 (4.000 e - 5,000 G) 380 E 330 E 292 E 266 E 
Stufe 3 3.500 € 4.000 € 267 e 242 E 

Stufe 2 (4.000 B - 5.000 €) 
Stufe 3 (3.500 B - 4.000 8) 
Stufe 4 (3.000 € - 3.500 6) 
Stufe 5 (2.500 E - 3.000 E) 
Stufe 6 (2.000 £ - 2.500 E) 
Stufe 7 (1,500 E - 2.000 E) 
Stufe 8 {unter 1.500 189E 1646 143 E 131 E 

326 E 
288 E 
270 € 
230 E 
216 E 
203 E 

283 E 
257 € 
234 E 
200 E 
188 € 
fi'i'E 

248 E 
227 E 
206 E 
176 E 
165 E 
155 E 

227 E 
207 E 
189 E 
162 E 
151 E 
140 E 



242 E 220 G 
Stufe 5 f2.500 E - 3.000 E) 269 E 234 E 206 E 189 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 E) 254 E 219 E 194 E 178 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 E) 238 E 206 E $83 € 168 E 
Stufe 8 (unfer 1.500 8) 220 E 192 E 171 E 155 E 

Vormittags 7,5 Stunden 4 oder mehr KI.*) 
Stufe 1 (Uber 5.000 E) 
Stufe 2 (4.000 % - 5.000 E) 
Stufe 3 (3.500 - 4.000 E) 
Stufe 4 (3.000 € - 3.500 €) 
Stufe 5 (2.500 E m3.000 6) 
Stufe 6 (2.000 € - 2.500 E) 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 d) 
Stufe 8 (unter 1.500 E) 

Nachmittags 4 Stunden 

Stufe I (Uber 5.000 d) 
Stufe 2 (4.000 E 5.000 €) 
Stufe 3 (3.500 E - 4.000 g 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 E) 
Stufe 5 (2.500 8 - 3.000 €1 
Stufe 6 (2.000 € - 2.500 6)  

E 
Stufe 8 (unter 1.500 E) 

443 G 
407 E 
375 E 
339 E 
289 f 
272 E 
255 E 
238 E 

Nachmittags 4,5 Stunden I Kind *) 2 Kinder *) 3 Kinder*) 4 oder mehr KI?) 

Stufe 1 (Uber 5.000 e) 224 E 197 e 176 E 161 G 

Stufe 2 (4.000 € - 5.000 %) 208 E 183E 163 E 147 E 
Stufe 3 (3.500 E - 4.000 €) 191 E 164 E 147 E 136 6 
Stufe 4 (3.000 B - 3.500 E) 175E 152 f 135 E 124 E 
Stufe 5 (2.500 E - 3.000 45) 147E 129 E 114 E 104 E 

138E 122 E 109 E 99 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 6) 
Stufe 8 (unter 1,500 6)  122E 106 f 94 E 85 G 

Nachmittags 5 Stunden I Klnd *) 2 Kinder *) 3 Kinder *) 4 oder mehr K1.7 
250 E 218 E 195 E 179 E 

Stufe 2 (4.000 E - 5.000 G) 232 E 202 E 180 E 167 E 

383 E 
352 E 
325 E 
290 E 
250 E 
234 E 
220 E 
206 E 

Stufe 3 (3.500 € - 4.000 6) 
Stufe 4 (3.000 € - 3.500 E) 
Stufe 5 (2.500 B - 3.000 E )  
Stufe 6 (2.000 B - 2.500 G) 
Stufe 7 (1.500 6 - 2.000 8) 

337 E 
313 E 
286 E 
259 E 
220 f 
207 E 
195 E 
183 E 

I Kind *) 

201 E 
t 88 f  

170E 

155 E 
1306 
124E 

211 E 
194E 
165E 
154 E 
143E 

107E 94 E 83 E 77 G 

309 E 
286 E 
259 € 
236 € 
202 E 
189G 
178 E 
167E 

3 Kinder *) 

156 E 
143 E 
131 E 
121 E 
102 E 
95 € 
89 E 

2 Kinder *) 
177 E 
163 6 
149 E 
135 G 

115E 
108E 
101 E 

Stufe 8 (unter j.500 €) 135E 1176 105 E 96 € 

Nachmittags 5,5 Stunden I Klnd *) 2 KInder *) 3 Kinder *) 4 oder mehr Ki?) 

4 oder mehr Ki.*) 
141 E 
131 € 

121 E 
'I10 E 
92 E 
86 E 
82 E 

186E 
170E 
143 E 
135 f 

126 6 

Stufe 1 (Uber 5.000 E) 
Stufe 2 (4.000 B - 5.000 E) 
Stufe 3 (3.500 E - 4.000 E) 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 E) 
Stufe 5 (2.500 % - 3.000 E) 
Stufe 6 (2.000 € - 2.500 E) 
Stufe 7 (1 5 0 0  € - 2.000 E) 
Stufe 8 (unter 1.500 E) 

NachrnIttags 6 Stunden 
Stufe 1 {Uber 5.000 E) 

165 E 
151 E 
128 E 
121 E 
112E 

Stufe 2 (4.000 % - 5.000 6) 275 E 241 E -1 199E 
Stufe 3 (3.500 6 - 4.000 6) 254 E 221 E 199 E 183 E 
Stufe 4 (3.000 e - 3.500 6) 232 6 202 E 180 E 467 E 
Stufe 5 (2.500 B - 3.000 E) 197 E 173 C 153 € 139 E 2 

275 E 
254 E 
233 6 

211 E 
181 E 
171 E 
160f 

147 E 

1 Klnd *) 
303 E 

154 E 
137 E 
116 E 
lfo E 
104 E 

241 e 
221 6 
204 E 
186E 
157f 

I47 f 

t38E 
129E 

2 Ktnder *) 
262 E 

214 E 
199 E 
181 E 
165 E 
139 E 
137 E 
124 E 
115E 

3 Kinder *) 

233 E 

197 E 
183 f 
168 6 
152 E 
128 E 
122E 
113E 
1066 

4 oder mehr Ki.*) 

214 G 



163 E 142 E 131 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 E) 175E 152 E 135 E 124 E 
Stufe 8 (unter 4,500 C) 163 E 140 E 126 E 115 E 

Nachmittags 6,5 Stunden 
Stufe I (Uber 5.000 E) 327 E 285 € 254 E 232 E 
Stufe 2 (4.000 E - 5.000 E) 301 E 263 E 233 E 214 E 
Stufe 3 (3.500 € - 4.000 €) 275 E 241 E 223 E 196 € 

218 E 194 E 178 E 
Stufe 5 (2,500 % - 3.000 €) 212 € 186 E 165 E 153E 
Stufe 6 (2000 E - 2.500 E) 201 € 175 f 156 E 142 f 
Stufe 7 (1.500 E - 2.0[10 E) 187E 164 E 144 E 1336 
Stufe 8 (unter 1.500 €) 176E t53E 136 E 125 € 

Nachmittags 7 Stunden I Klnd *) 2 Klnder *) 3 Kinder *) 4 oder mehr KI.') 
Stufe 1 (ilber 5.000 361 E 307 E 272 E 251 E 
S t m  2 (4.000 € - 5.000 Q) 325 E 284 E 253 E 231 € 
stufe 3 (3,500 B - 4.000 E) 298 E 260 E 231 E 211 e 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 E) 270 E 235 E 210 E 191 E 
Stufe 5 (2.500 E - 3.000 45) 230 E 201 E 178 E f63E 
Wufe 6 (2.000 € - 2.500 E) 215E 188 E 168 E 154 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 €) 203 E 177 E 157 E 143 E 
Slufe 8 (unter 1.500 6)  489E 165 E 146 € 135 E 

Ganztags 6 Stundnn 1 Kind * * 4 oder mehr KI. 
Sfufe 1 (Wer 5.000 €) 289 E 252 E 225 E 209 E 
Stufe 2 (4.000 B - 5.000 B) 287 E 233 G 209 E 191 € 
Stufe 3 (3.500 B - 4.000 €) 244 E 215 E I90 E 176 E 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 222 E 1936 174 E 161 E 

Stufe 6 (2.000 E - 2.500 E) 
Stufe 7 (1.500 € - 2,000 €) 168 E 147 E 130f 122 E 
Sfufe 8 (unter 1.500 E) 157E 136E 123 E 113 1 

Ganztags 7 Stunden I 
Stufe i (Uber 5.000 E) 337 E 295 € 264 E 242 6 
Stufe 2 (4.000 E - 5.000 €) 311 E 272 E 242 E 224 E 
Stufe 3 (3.500 B - 4.000 6) 286 E 249 E 222 E 207 E 
Stufe 4 (3.000 f - 3.500 €) 260 E 227 E 204 f 187 € 
Stufe 5 (2.500 E - 3.000 E) 222 E 192 E 172 E 160 f 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 E) 206 f 181 E 162 E 15.1 E 
S- t93f  170 E 154 E 140 E 
Stufe 8 (unter 1.500 E) 181 E 160 E 141 E 131 € 

Stufe 2 (4.000 E - 5.000 €) 239 E 
Stufe 3 (3.500 E - 4.000 e) 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 276 E 242 € 216E 199 € 
Stufe 5 (2.500 B - 3.000 45) 235 E 207 E 183 E 169 E 
Siufa 6 (2.000 B - 2.500 €) 221 E 192 E 173 E t6O E 
Stufe 7 (1.500 € - 2.000 €) 206 E 181 E 162 f 149 E 
Stufe 8 (unter I .500 E) 'i92f 169 E 153 E 139E 

k a n z t a g s  8 Stunden I 1 Kind q I 2 Klnder *) I 3 Kinder *) 1 4 oder mehr Kl.3 
Stufe 1 (Ilber 5.000 E) 385 E 336 € 300 f I 275 € 

Q 



Stufe 2 (4.000 6 - 5.000 6)  354 G 311 E 275 e 256 e 
Stufe 3 (3.500 8 - 4.000 €1 326 6 285 ti 254 E 234 E 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 G) 297 E 259 E 231 E 211 e 
Stufe 5 (2.500 B - 3.000 E) 253 f 2 1 8 ~  195 e 180 E 

184 E 170 E 
192 E 173 E 159 € 
P- 

Stufe 8 (unter 1.500 E) 207 E 180 E 160 E 148 E 

Stufe S (2.500 E - 3.000 6) 

Ganztags 9 Stunden 4 oder mehr KL*) 

348 E 3124 287 E 
319f 286 E 264 E 

247 f 2196 203 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 d} 266 E 232 E 207 6 191 f 

Stufe 7 (1.500 E - 2.000 B) 249 € 217E 195 E 179 E 
Stufe 8 (unter 1.500 €1 233 € 204 E 183 6 168 f 

Ganztags 9,5 Stunden I Kind *) 2 Kinder *) 3 Klnder *) 4 oder mehr KI?) 

Stufe 1 (über 5.000 E) 456 € 398 E 353 E 329 E 
Stufe 2 (4.000 6 - 5.000 E )  421 E 368 E 329 6 305 E 
Stufe 3 (3.500 E - 4.000 E) 386 6 336 E 302 E 275 E 
Stufe 4 (3.000 B - 3.500 E) 349 € 307 E 271 E 253 E 
Stab 5 (2.500 B - 3.000 E) 299 E 260 E 232 E 214 E 

282 E 246 E 218 E 202 E pppp. 
263 6 230 6 206 E 189 E 

Stufe 8 (unter 1.500 B) 246 E 224 E 190G 178 E 

Gandags 10 Stunden 1 Klnd *) 2 Klnder 7 3 Kinder *) 4 oder mehr Kirnt) 

Stufe I (iiber 5.000 E) 479 6 420 E 375 E 344 € 

Stufe 2 (4.000 B - 5.000 B) 443 E 388 E 344 € 319E 
Stufe 3 (3.500 E - 4.000 E) 406 E 353 E 317f 294 E 
Stufe 4 (3.000 € - 3.500 €1 369 E 322 E 285 E 266 E 
Stufe 5 (2.500 E - 3.000 E) 31442 273 E 244 E 224 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 E) 296 E 258 E 231 E 211 E 

242 E 216 E 199E 
Stufe 8 (unter 1.500 €) 258 E 224 E 202 E 187 E 

Gandags 10,5 Stunden 1 Kind *) 2 Kinder *) 3 Kinder *) 4 oder mehr K12) 

Stufe I (über 5.000 E) 505 E 441 E 
Stufe 2 (4.000 E - 5.000 E) 463 € 406 E 362 f 334 E 
Stufe 3 (3.500 % - 4.000 E )  427 E 374 E 331 E 307 E 
Stufe 4 (3.000 % - 3,500 E) 389 E 338 € 302 E 280 E 
Stufe 5 (2.500 6 - 3.000 6) 330 f 288 E 256 6 236 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 €1 311 E 27f E 241 f 222 E 

Stufe 7 (1.500 E - 2.000 E) 296 E 254 £ 226 E 209 E 
Stufe 8 (unter f.500 B) 271 E 238 E 211 E 196 E 

Ganztags 4 I Stunden I Kind *) 2 Kinder *) 3 Klnder *) 4 oder mehr Ki.*J 

Stufe 1 (über 5.000 %) 527 E 461 E 412 € 380 E 
Stufe 2 (4.000 E - 5.000 d) 487 E 427 E 380 E 349 E 
Stufe 3 (3,500 B - 4.000 E) 447 E 391 E 347 € 321 E 4. 



Stufe 6 (2,000 G - 2,500 Q 326 6 285 € 253 E 234 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2.000 E) 306 E 267 E 238 E 209 E 

p u f e  8 (unter 1.500 €) I 285 E I 248 E I 220 E I 205 E I 
ganziags t1,5 Stunden 1 Klnd *) 2 Kinder *) 3 Kinder *) 4Ötler mehr KLt) 
# 490 E 437 6 404 E 
Stufe 2 (4,000 e - 5.000 E) 518 E 454 E 404 E 374 E 
-1 475 E 415 € 370 E 342 E 
Stufe 4 (3.000 % - 3.500 6) 432 E 379 E 337 E 310 E 

368 E 320 E 286 E 264 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 €) 346 E 302 € 268 € 249 6 
Stufe 7 (1.500 € - 2.000 €) 325 € 284 E 253 E 233 E 
Stufe 8 (unter 1.500 6) 302 E 264 6 235 E 219 E 

Stufe 1 Ubsr 5.000 1 ( €) 1 586E I 5 l l E  I 457 E I 423 6 1 
Stufe 2 (4.000 £ - 5.000 B) 541 E 473 E 423 E 389 € 

433 e 385 E 357 E 
Stde 4 (3.000 € 3,500 €) 449 E 393 € 350 E 326 E 

336 E 299 E 275 E 
Stufe 6 (2.000 £ - 2.500 6) 360 E 315 E 281 E 259 E 
Stufe 7 (1.500 f - 2.000 G) 338 E 296 E 263 E 243 6 
Stufe 8 (unter 1.500 B) 326 E 275 E 246 E 226 E 

\stufe I (Uber 5.000 6)  1 374 E 329 E 1 283 6 262 E I 
Stufe 2 (4.000 8 - 5.000 6) 343 E 303 E 262 E 242 E 
Stufe 3 (3,500 e - 4,000 G) 316 € 280 E 240 E 220 f 
Stufe 4 (2.500 B - 3,000 G) 286 E 253 217 E 202 € 
Stuh 5 (3.000 B - 3.500 C) 243 E 214 E 186 E 173 f 
Stufe 6 (2.000 E - 2.500 6) 228 E 203 E 176 E 161 E 
Stufe 7 (1.500 E - 2,000 €) 215E 190 E 164E 152 € 
Stufe 8 (unter 1.500 €) 201 E 178E 153 E 140 E 

Stufe I (Uber 5.000 E) 
Stufe 2 (4.000 Q - 5.000 E) 
Stufe 3 (3.500 E - 4,000 e) 
Stufe 4 (3.000 E - 3.500 E) 
Stufe 5 (2.500 € - 3.000 €1 
Stufe 6 (2,000 e - 2.500 e) 
Stufe 7 (1.500 B - 2.000 8) 

L 

Hort 10,5 Stunden 
Stufe 1 (Uber 5.000 e} 433 f 383 f 330 E 307 E 
Stufe 2 (4.000 € - 5.000 E) 400 E 352 E 306 € 283 E 
Stuh 3 (3.500 G - 4.000 B) 368 E 325 E 281 E 258 E 

3- 



stufe 4 (3.000 E - 3.500 q 334 E 2% E 254 e 238 E 
Stufe 5 (2.500 € - 3.000 €) 285 E 250 E 215f 201 E 
Stufe 6 (2.000 E - 2,500 45) 268 E 238 € 203 E 188 E 
Stufe 7 (1.500 G - 2.000 E) 250 E 220 E 191 E 178 € 
Stufe 8 (unter 1.500 6)  234 E 206 E 179 E 165 E 

Stufe 4 (3,000 Q - 3.500 E) 348 E 310 E 267 E 246 E 
Stufe 5 (2.500 % - 3.000 298 E 259 E 224 E 209 E 
Stufe 6 (2000 6 - 2.500 €) 281 E 247 E 212 E 197 E 

231 € 201 E 185 E 
Stufe 8 (unter 1.500 E) 244 E 216 E 187 E 174 € 

Stufe 1 (Uber 5.000 E) 
Stufe 2 (4.000 E - 5.000 €) 

Stufe 3 (3.500 % - 4,000 6)  

Stufe 6 ~ 0 0 0  E - 2.500 E) f 298 E 263 E 225 E 2 1 0 ~  
Stufe 7 (1.500 B - 2.000 €) 1 278 E 247 E 212E 197 E 

455 E 
420 E 
385 E 

Hort 11,5 Stunden 

Stufe 1 (Ilber 5.000 d) 

I ~ t u f e  8 ((unter 1.500 4) 1 262 6 I 230 E I 199 E I 183 E 1 

Stufe 4 (3,000 G - 3.500 €) 

401 E 
371 E 
339 E 

3 Kind *) 

484 E 

Stufe 7 1.500 E - 2.000 I ( 9 1  292E 1 257E 1 222 E I 205 6 I 
15tufe 8 (unter 1.500 €1 I 272 E I 240 E I 208 E I 189 E I 
') = Im Haushalt lebenda Kindemhl, die Ilber kein Einkommen verfGgen 

345 E 
320 E 
295 E 

2 Klnder *) 

426 E 

320 E 
296 E 
270 E 

3 Kinder *) 
369 E 

4 oder mehr KI.) 
342 E 



39 Gemelnde Wenzendorf 2014 12015 

Haushaltssatzung 

1: Haushalissatzung der Gemeinde Wenzendorf fOr die Haushaltsjahre 2014 12015 

Aufgrund des 5 112 des NiedeNchsischen Kommunahieriassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Wenzendorl in der Siung am 06.029014 folgende 
Haushaiissatzung beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan f0r das Haushaltsjahr 2014 und 2015 wird 

. . 
- . , .~  . . . . .. . . : . - L  . - ; ' V  - < ,  . -  - .  - .- = L _ _  -- ... 'i-.- - - ~ - 2015 . ~ i y  

'1. im Ergebnishaushaita; ::.: - - , , &' .'. :.. . .' ..' , - J  r - -:: -- - -.b - - ' 
: I * '  . ~ . . - 

-, 
- , -  , 

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag - ,T .. .' 2 -+ 3) 4-~; ; .-q'?, # , , ' T  -:- 
- +;,c.--+j.>A , ' .".&?.. . , ~  - *. - I 

, .  - . , ,C 4 .- .- . ~ ~ V. "L, % 

- ... .<. ---.:J h - I 

1.1 der oflentlichen ErtrQe auf 1.874.200.00 E 1.936.500,OO E 

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 

1.3 der außerordentlichen Erträge 

- 1.4 der außerordentlichen Aufwendungen 

2. im Flnanzhaushait 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstäiigket 1.838.200.00 E 1.897.300,OO E 

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätiiket 1.576.100,OO & 1.562.100,OO E 

2.3 der Einzahlungen for InvestiUonstätlgkeit 

2.4 der Auszahlungen fOr lnvestiiionstatigkdt 

25  der Einzahlungen fOr Finanzieningstfitigkeit 
' 2.6 der Auszahlungen fOr flnanzieningst8tigkeit 

-. festgesetzi 

Nachrichtlich: Gesamtbetrag - der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 

- der Auszahlungen des Finanzhaushakes 



Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Krediiufnahmen Mi Investitionen und investitionsf6rde~ngsmaßnahmen (KreditarmBchtigung) wird auf 

, :  - , . 
P L Pi.. . . .- i : 1 - U::. . . ~ 

Der Gesarntbebag der VerpRichtungsemachtigungen wtd auf 

2014 

125.000,W € " 

Der Hkhstbelreg, bis zu dem im Haushaiisjahr 2014 Liquklit8tskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspmch genommen werden dorfen, wird auf 

2014 2016 

300.000,OO E 300.000,OO € 



2014 
39 Gemeinde Wenzendorf 

Die Steuernatze (Hebesalze) fllr die Realsteuern werden fllr das Haushailsjahr 2014 und 2015 wie tüigtfestgesetzt: 

2014 ' 2015 
1. Grundsteuer 

1.1 fOr die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (G~ndsteuer A) 330 V. H. 380 V. H." 
1.2 Mr die Gmndslacke (Gtundsteuer B) 340 V. H. 380 V. H. 

2. Gewerbesteuer 

0 6 
" 

Ober- und außerptanm8ßigeAuagaben sind bis zu einem Betrag von EURO 1.000 unerheblich Sinne von 5 117 NKornVG. 

Wenzendorf. den 06.02.2014 



~ekanntmachud~ der Haushaltssatzung 2014 und 2015 
der Gemeinde Wenzendorf 

Die vorstehende Haushaltssatjung für das Haushaltsjahre 2014 und 201 5 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, 

Eine Genehmigung der durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 

Der Haushaltspjan liegt gemä 5 1 14 Abs. 2 Satz 3 NKomVG 1 
J vom 17.03.20i4 bis 05.05.201 4 

zur Einsichtnahme bei der Ge einde Wenzendorf, Zum Sportplatz 7, 21279 Wenzendorf 

Wenzendorf, den i 3.03.2014 I 

montags 
I 

dffentlich aus. 

' 

Bürgermeister 

im BUro des Bürgermeisters 

i 16:00 Uhr - 18:OO Uhr 

1 


